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jedoch noch N1IC kanonisier Sind azu bereits dritte der beiden Herausgeberinnen.
Nachdem ZWEe1IM.: biblische Frauen 1M Zentrumehören z7.B Bischof SCar Arnul{fo Romero, die

Päpste Pius XIL und ohannes KÄIL., aber auch tanden ar Din ich und voller eben Frauen
Carl Sonnenschein der kommen INs VWort, 1997; und Reiß

mich 1n eine Zukunit. Frauen entdecken dasAnzumerken Dleibt, dass LTOLZ dem VIe-
len Stellen bemerkbaren Be muhen dennoch die: biblischer Frauen, JM Sind ES NUunN

Ser Janz esummte lon traditioneller Heiligen genannte oße Frauen der irchengeschichte.
viten immer wieder durchschlä 1st dann iner kurzen Lebensbeschreibung der jeweiligen
e1Nn en yentbehrungsreich« und Leiden WEerT: FTrau olgt e1ne erung dUuSs heutiger 1C
den »IN große: EAUIC« ertragen; oder Nan ET - /u bekannten Frauen (etwa (;lara VON Assisi Oder
ährt über biblische ersonen, Was NIC In den Hildegard VON ingen) oibt eS €1 Oft uUunkon-
ge. ste  9 e{Wa dass0Sund Maria e1ne venüuüonelle ugänge, bislang weniger eaC
yJoseisehe« führten immer 1st dabe!l Frauen neue Verbindungen (Z.B Rosa VON

schen VWiedergabe irommer und Lima oder CGrispina) eDen anerkannten elll:
merkungen den dUus 1C der uto: gcn en sich auch die »Ketzerin« arguerite
in/des Autors unterscheiden anderen Porete oder die Reformatorin Katharina VON Bora
Stellen wieder EIW. bel der Lebensbeschrei SOWI1E mythische Figuren Z die Sybille VON

bung der nl Therese VON Lisieux 1st der lext Cumae) Als Autorinnen nden sich egina
wohltuend Nnuchtern micht-Quinn, Dorothea Sattler, Annette Schavan

Insgesamt liegt In diesem Buch aber e1n schr Alle gebe hier e1n Oft sehr persönliches
brauchbares und umfTassendes Nachschlagewerk Zeugnis Das Buch ze1lgt, dass Heilige und Frau:
VOIL, das über die Personenbeschreibungen der mıit Bedeutung auch eute als Be
Heiligen Naus e1ne VON Informationen gleiterinnen auf dem eigenen eg, als Christin
(‚eschichte und egenwart katholischer FTröMm.- eben, relevan und geiragt Sind
migkeit birgt. eronıka Prüller-Jagenteufel, ıen

eronıka Prüller-Jagenteufel, ıen

Benedikta Hintersberger / Frauen-Kirche-Seelsorge
eTanıe Aurelıa >pende!l (Hg.)
Gott ım Sinn Plattform »Wır sınd Kırche« (Hg.)
Mit großen Frauen auf dem Weg des 2UDens Frauen schenken der Kırche en
München Don BOscO Verlag, 999 »Frauen-Herdeneund Begleittexte
175 Seıten, 4,80/0S 81.-/SFr 23,89 aur ruck- und Verlagshaus aur 999

385 Seiten, orosch., 0S 248,-nter dem 1te »dpirituelle Begleiter« erschei
nen 1M Don OSCO Verlag praktisch-kleinforma: Wenn Österreichische Tisten und Christinnen
üge, aber inhaltlich wWwertvolle üchlein, die je einen »Herde  Trief« vorlegen, un S1e dies NIC
WEe1ls mehrere persönlich gehaltene eiträge als unmündige yochafe«, ondern als or
namhafiter AutoriInnen versammeln eben E1- auf die irtenbriefe« und zugleich als Schrei

Den die »Herde« des Volkes (‚ottes Der drTIt:Ne  z Buch, das » Männertexte« bringt am,
WeT Hist Du? anner der bringen sich 1INS {e dieser »Herdenbriefe«, VON engagierten FTauU:
Wort, ng VON Konrad aumgartner und MC der OÖsterreichischen Kirche veriass und Te-

Garhammer, )E 1st das vorliegende Buch das igiert, MacC die Frauen selbst ZU) ema INr
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Leiden der Kirche ebenso WIe hre Nähe das, Was Frauen persönlich und wissenschaftlich
INT, hre Enttäuschungen ebenso WIeEe hre Hoff- ewegt. Und es VO  Z lebensvollen WI1e Le
NUuNgeEN. Ergänzt Hre e1Ne VON Begleit ben en Engagement VON Frauen, die
tlexien und auflockernden Karikaturen i1st e1n LrOTtZ mMmancher Wult NIC VON dieser NC ab
umfangreiches Kompendium entstanden, das e$S Jassen, dus der Erfahrung heraus, dass Ott S1e
wahrhaft wert ISst, über die (Grenzen Österreichs stärkt
NINaUSs elesen und bekannt werden Sabıne Pemsel-Malıier, reiburg

Der » Herdenbrief« selbst eSTIC UrCc SE1-
Ne theologisch ndierte, üÜberaus sachliche und
differenzierte Ausgehend VON e1ner 1el]: Ursula Rıedel-  äfflın / Julia recker
alt VON Frauenerfahrungen und Frauenbildern Flügel YrOTZ allem
thematisiert eTr die Fragen »Bibel«, »(„‚ottesbli Feministische Seelsorge und eratung
er«, »Marienbilder«, yLiturgie« Uund »yAmter«. Gütersloh Gütersloher Verlagshaus 998

Nachdem eweils dem Stichwort » 2786 Seiten, Kard.. 9,80/ÖS 364,-/SFr 47,-

wicklungen« spezilische Frauenprobleme und Bereits nach den erstien Seiten dieses lang BT-

hre ealven Bewältigungsversuche SK1Z7z1er ehnten Buches, 1n enen die hbeiden Autorin:
werden, werden die yStolpersteine« benannt nenNn biographisches Deiten ispie. inrer E1-
Wo leg] der dringendste Handlungsbedarf, weil Lebensgeschichten darstellen, werden
wichtige Eentwicklungen VON der Kirche NIC sich feministische Seelsorgerinnen Uund kirchli
aufgenommen werden? [ )araus formuliert der che Beraterinnen In iNnrer eigenen Heimatlosig-
TMe 1M Sinne VON »yPerspektiven« onkrete FOT:- keit und Grenzgängerinnenschaft mit den uto:

rinnen und den beschriebenen Klientinnen solierungen die unterschiedlichsten Tessen
Die sich anschließenden eiträge entstam darisieren

men ganz verschiedenen Bereichen kine el kine ange pastoralpsychologische Tadıllon
namhafter Wissenschaftlerinnen oibt WG In der protestantischen rche, rlaubt 0S den Del:
die theologische Frauenforschung. Verschiedene den Autorinnen (die e1ne e1Ner ge
Frauengruppen und Initiativen berichten über ischen Fachhochschule, die andere arbeitet als
hre el ekannte und weniger ekannte Pastorin), Seelsorge auch gleichzeitig als Bera:
y»Kirchenfrauen« erzanlen hre persönliche » KIT- Lung bezeichnen ersten Tei]l (Konzeption)
chengeschichte« und nehmen tellung in werden ganglge Psychotherapieformen e1ner
reT ituation, den speziÄschen kErfahrungen feministischen T1 unterworien Uund es wird
In 1Nrer Diözese uUund uellen Fragen. Auf die feministische ezeption dUus den erapie
1ese e1se ergl sich e1n Huntes Mosaik der richtungen mit eren elevanz [Ür die eelsor:
Frauenbewegung In der Österreichs. gearbeit ewürdigt. e1 mi1t Frauen SETZT IM-
gesichts der ware Treilich einigen Stellen Iner auch e1n Denken In politischen Kategorien
weniger eher mehr BCWESECN; Manche persönli- VOTausSs 1es wird In diesem Buch besonders
chen Eindrücke und Kommentare wiederholen herausgearbeitet. Orientierung bieten
sich doch Lut dies der ualta keinen Abbruch. Lebensmodelle, INn enen einseitiger acC

Dem Buch 1st wünschen, dass esS viele STITUKTUr Uund Gewaltausübung geteilte Mac
Frauen, aber gerade auch Männer esen. Es DIE: Kooperation, Gegenseitigkeit, Anerkennung VON

tet für Ss1e die ance, Finblick ekommen In Diferenzen, Achtung VOT allen L ebewesen und
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Respekt TÜr die Umwelt eingeübt werden »  er poimenischen Ansätzen In Beziehung. Sein Aus

Schwerpu: uNnseTes Buches liegt auf dem SC gangspunkt und gewissermaßen sein yMaß
uhören der ungehörten (‚eschichte der Dinge« ist der NeuUueTe Systemische Iherapiean-

ädchen und Frauen, der emeinsamen BTIN: Satz des Heidelberger Helm Stierlin, WI1e eT 1n

nerungsarbeit und der Ermöglichung einer e1ge- dem Buch 1as Ich und die deren« dar:
nen Autorinnenschaft TÜr die weitere geste wird Von Stierlins Satz ausgehend
schichte.« stellt Held verschiedene Kriterien auf: OS!

WaVON Pluralisierung als ervie[Die seelsorgliche Kompetenz der hbeiden Au:
orınnen 1st 1M 7zweiten Jeil des Buches Biogra: faltigung VON Lebensmöglichkeiten. Als /iel

DA und Methoden erfahrbar, In Bespre orgabe die ance ischen Förderung der

hungen VON Derü seelsorglichen und dividuation und Adaption 1INs System,
beraterischen Begegnungen viele Beispiele gC Stierlin  scher JTerminologie )Bezogene Ndividu:

Jungener deelsorge en Sind Dieses Seel allon< Wa  MmMUung, dass Systeme N1IC

sorgebuch en neben ] heorie der ethodik nach Homöostase, ondern nach
auch den wWwonltuenden DE, der Selbstreflexi streben Auinahme des radikalen Konstrukti

VISMUS auch in auf den Wahrnehmungs-und Selbstkritik der Seelsorgerinnen. Es be

egt außerdem, daß Frauen dann gezielt e1ne rahmen des ITherapeuten, Was als )Kybernetik
Seelsorgerin aufsuchen, WenNnn s1e In der Kirche zweiter Ordnung« bezeichnet Auinahme
einen aum für sich beanspruchen wollen, In der Chaostheorie diesen Kriterien werden
dem s1e mit inren religiösen kErfahrungen Heimat Seelsorge und systematisch-theologische Ansät:

LC, die VON eld In Kichtung auf hre mplikatio
Margret ıen nenNn eine Seelsorgetheorie weitergedacht WUT:

den, Von diesen sätzen dus den
etzten 150 entsprachen nach Au-

Systemische Seelsorge assung die sätze der Systmatiker exandre

GanoOCZY 1995 und Uwe (erber den
etier Held aufgestellten Kriterien hesten

Systemische PraxIis in der Seelsorge Zur systematisch-theologischen Absiche
Maınz: Matthias-Grünewald-Verlag 998 rung der systemischen edanke VON Helm
248 Seiten, kart., 56,- , 0S 409,- , SEr 53,20.- l1erhn bemüht Held VOT em die pra  SC
Christoph Morgenthaler theolo VON Henning

üDer die Fragmentaritä der en etztlichSystemische Seelsorge
/mpulse der amıtlen und Systemtherapie für mündet das Buch jedoch In e1nNne sehr ohl wol
die kirchliche TAaXIS en Würdigung VON er1ns Ansatz Dessen

Stuttgart: Kohlhammer-Verlag 999 Bedeutung wird nach Held auch dadurch NIC
304 Selten, Kart., 35,- , OS 2506,- , S} 32,50 geschmälert, dass manchmal fraglich se1 »oD die
DIie hbeiden Bücher, eren nahezu eNnUusSC /usammenarbeit ischen systemischen era:

Sind, könnten W d> Konzeption und UE peuten und Systemmitgliedern noch das Etikett

jührung etrift NIC unterschiedlicher sSein e1iner menschlichen egegnu verdient«
eier Held arbeitet sich hauptsächlich I heo: SZUZL oder adurch, dass die Geschlechterdif{-
men systemischer und SeETzZTt S1E ferenz völlig uınbeachtet Dleibt (5.94,
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